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I . Die Lufthülle unserer Erde. 

Ein Kubikmeter Luft wiegt an der Meeresküste unge 
1,3 kg. Wenn man eine Glaskugel, deren Rauminhalt 
kannt ist, einmal wiegt, nachdem man die Luft ausgepu 
hat, und ein zweites Mal in lufterfülltem Zustande, so 1 
man leicht das Gewicht der Luft feststellen. Trotzdem i1 
eine sehr erstaunliche Tatsache, daß eine Luftsäule von 1 

Querschnitt, die bis zur oberen Grenze der Atmosphäre re 
IO 333 kg wiegt oder mit diesem Gewicht auf 1 m2 
Bodenfläche drückt. Der Mensch von heute hat kein rec 
Gefühl mehr dafür, wie überraschend diese 
Feststellung T o r r i c e 11 i s , eines Galilei- t 
schülers, auf seine Zeitgenossen gewirkt u 
haben muß. Es ist nicht ohne Nutzen, 
daran zu erinnern, auf was für einem 
Wege Torr i c e 11 i zu seiner Entdeckung 
gekommen ist. Wenn wir (Abb. 1) in eine 
beiderseits offene, U-förmig gebogene Röhre 
Quecksilber füllen, so steht es in beiden Torriteb1ts~e1 
Schenkeln der Röhre gleich hoch. Wir 
können aber in den einen der beiden Schenkel einen mögli 
dicht schließenden Stempel einführen und in die Röhre 
der Quecksilber einfüllen. Bewegen wir nun im Sinne 
Pfeiles den Stempel nach aufwärts, so steigt das Quecksil 
dem Stempel folgend, empor, da unsere Anordnung ja ni 
ist wie eine Saugpumpe. Vor Torric elli nahm man an, 
eine besondere Kraft, die man horror vacui (Widerwillen 
dem leeren Raum) nannte, das Quecksilber veranlasse, 1 

Stempel nachzufolgen. Es war bekannt, daß man auf d 
Weise das Quecksilber nicht beliebig hoch heben könne, : 
dem nur so hoch, daß die Niveaudifferenz des QuecksiU 

1 v. Ficker, Wetterentwicklung, 2. Aufl. 


